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A «Sfte« er «ud « uSstattuug
(Nachdruck verboten .)

(8r .) Seit den ältesten Zeiten ist es Sitte , daß begüterte
Eltern ihren Kindern bei deren Verheiratung oder Begründung
einer selbständigen Lebensstellung als Beihülfe eine Dotation,
bestehend in Geld, Haushaltungsgecenständen und dergl. ge¬
währen. Ob und inwieweit diese sittliche Pflicht der Eltern
zu einer rechtlichen zu machen sei, darüber treffen die ver¬
schiedenen Rechte und Gesetzgebungen verschiedene Bestim¬
mungen.

Nach römischem Recht hatte eine sich verheiratendeToch¬
ter einen klagbarenAnspruch gegen den Vater und väterlichen
Großvater, später auch unter Umständen gegen die Mutter
und deren Vorfahren , auf Gewährung einer Dotation . Im
gemeinen Recht herrschte Streit , ob eine rechtliche Ausstat-
tungspslicht der Eltern anzuerkennen sei ; das preußische
Landrecht erachtete diese Pflicht nur als eine sittliche, ein
rechtlicher Zwang sollte auf die Eltern nicht ausgeübt wer¬
den können.

Das B . G .B . nimmt einen von den bisherigen Rechten
abweichenden Standpunkt ein, indem es unterscheidet zwischen
Aussteuer und Ausstattung , und bestimm !, daß die Gewäh¬
rung der Aussteuer eine rechtliche, die Gewährung der Aus¬
stattung eine lediglich natürliche Verpflichtung darstellensollte.
Eine Aussteuer kann nur die sich verheiratende Tochter ver¬
langen und zwar in erster Linie vom Vater — bezw. die
uneheliche Tochter von der Mutter — oder falls der Vater,
tot oder zur Gewährung der Aussteuer nicht imstande ist
auch von der Mutter , nicht jedoch von anderen Verwandten,
Großeltern etc . Auch geht die Verpflichtung der Eltern nur
soweit , als sie bei Berücksichtigung ihrer sonstigen Verpflicht¬
ungen ohne Gefährdung ihres standesgemäßen Unterhalts
zur Gewährung der Aussteuer in der Lage sind . Den Aus-
steueranspruch hat die Tochter ferner nur einmal ; hat sie
bei der ersten Verheiratung eine Aussteuer erhalten und ver¬
heiratet sie sich nachher nochmals, so steht ihr ein Recht auf
nochmalige Aussteuer nicht zu.

Die Aussteuerpflicht der Eltern ist nun , wie erwähnt,
eine rechtliche, d . h . die Tochter kann auf Gewährung der
Aussteuer klagen und zwar innerhalb eines Jahres seit der
Eingehung der Ehe. Die Eltern können nur aus wichtigen
Gründen die Aussteuer mit Erfolg verweigern , so wenn eine
minderjährige Tochler, die nach 8 1305 des B . - G . -B . zu
ihrer Verheiratung der elterlichen Einwilligung bedarf, ohne
dieselbe geheiratet hat ; (ist die Einwilligung nicht mehr er¬
forderlich, so können die Eltern die Aussteuer nicht verweigern,
selbst wenn sie mit der Heirat nicht einverstanden waren),
ferner, wenn die Tochter sich einer schweren Verfehlung
schuldig macht , die die Eltern zur Entziehung des Pflichtteils
berechtigt , z . B . Lebensnachstellung, Mißhandlung der Eltern,
verbrecherischer oder unsittlicher Lebenswandel.

Im Gegensatz zur Aussteuerpflicht ist die Pflicht zur Aus¬
stattung eine „ natürliche"

, d . h . die Eltern können zur Ge¬
währung einer Ausstattung rechtlich nicht gezwungen werden,
wenn sie aber eine solche nach Maßgabe ihrer Vermögens¬
verhältnisse versprechen oder gewähren, so handelt es sich
nicht um ein Schenkungsversprechen bezw. eine Schenkung.
Dies hat folgende Bedeutung : s) das Versprechen einer Aus¬
stattung ist im Gegensatz zum Schenkungsversprechen ohne
weiteres klagbar ; es bedarf keiner Form , insbesondere nicht
gerichtlicher oder notarieller Beurkundung, b ) ist eine Aus¬
stattung gewährt, so kann sie keinesfalls zurückgefordert oder
widerrufen werden , auch nicht wegen später eintretender Be¬
dürftigkeit des Ausstattenden oder groben Undanks des Aus-
gestatteten , weil beides bei der Schenkung zulässig ist.

Wie man sieht, ist die rechtliche Behandlung von Aus¬
steuer , Ausstattung und Schenkung sehr verschieden und es
" scheint daher von Wichtigkeit , sich darüber klar zu werden,
was von Zuwendungen der Eltern an ihre Kinder als Aus¬
steuer, was als Ausstattung und was als reine Schenkung
anzusehen ist.

Der Begriff der Aussteuer steht in der Literatur ziemlich
allgemein fest . Als Aussteuer sind anzusehen diejenigen be¬
weglichen Sachen, die einer sich verheiratenden Tochter zur
Einrichtung und Führung des Hauswesens mitgegeben werden,
so insbesondere Kleider , Wäsche , Haushaltungsgegenstände
und dergl.

. Ausstattung ist nach 8 1624 des B . - G . -B . alles, „ was
" nem Kinde (also einer Tochter oder einem Sohne ) mit
Rücksicht auf seine Verheiratung oder auf die Erlangung
einer selbständigen Lebensstellung von dem Vater oder der

Mutter zugewendet wird . Alle anderen Zuwendungen der
Eltern an ihre Kinder sind reine Schenkungen.

Der im Vergleich zur Aussteuer weitergehende Begriff
der Ausstattung ist in der Literatur nicht näher umgrenzt;
dagegen gibt ein ganz kürzlich ergangenes Urteil des Reichs¬
gerichts eine vorzügliche Abgrenzung desselben . Danach ist
Gegenstand der Ausstattung zunächst nicht nur die im Wege
der Verfügung erfolgte unmittelbare Gewährung des Aus¬
stattungsgutes , sondern auch das obligatorische Versprechen
der Gewährung desselben , wie sich dies auch dem Sprach¬
gebrauch des Gesetzes und aus 8 1465 Abs . ! , II ergebe.
Ferner sei Ausstattung nicht nur das , was einmal und
zwar bei der Verheiratung oder der Begründung der selbst¬
ständigen Lebensstellung zur ersten Einrichtung ge¬
geben werde , sondern nach dem klaren Wortlaut des 8 1624
auch das , was zur Erhaltung der Wirtschaft bezw.
Lebensstellung, also während des Bestehens der Ehe oder
nach Begründung der selbständigen Lebensstellung zur
Fortführung der Wirtschaft versprochen oder gewährt
werde . — Es können hiernach zur Ausstattung gehören be¬
wegliche wie unbewegliche Sachen, Kapitalien, wie Grund¬
stücke, ferner z . B . Stellung einer Offizierskaution, regelmäßige
Zuschüsse zur Führung des Haushalts . — Bei allen solchen
Zuwendungen ist es nach Ansicht des Reichsgerichts nicht
wesentlich, daß dieselben zur Erhaltung der Wirtschaft
objektiv erforderlich seien , falls sie nur das den
Vermögensverhältnissen der Eltern entsprechende Maß nicht
übersteigen . Es komme vielmehrentscheidend darauf an, ob es die
Absicht der Eltern war , Zuwendungen zum Zwecke
der Erhaltung der Wirtschaft oder Lebens-
stellung zu machen , oder ob sie die Zuwendung aus
reinerLiberalitätzuirgendwelchenZwecken
machen wollten.

Im elfteren Fall handle es sich um Ausstattung , im
letzteren um reine Schenkung.

Landrsnachrichten.
AktsrEeig , 6 . September.

* Die gestrigen Vorstellungen des Familien -Kinemato-
graphen , welche im Saale des „ grünen Baum " stattfanden,
waren sehr gut besucht. Wie wir hören , waren die Besucher
der Vorstellungen über das Gesehene sehr befriedigt , so daß
ein Besuch empfohlen werden kann . Wir machen deshalb
auch an dieser Stelle auf weitere Vorstellungen, welche heute
und Dienstag abend von 8 Uhr an stattfinden, aufmerksam.

* Ueber die Feier des 25jährigen Jubiläums des
württembergischen Schwarzwaldvereins hören wir : Der
B e g r ü ß u n g s a b e n d am 18 . September findet im
Konzertsaale der Liederhalle statt . Neben den Begrüßungs¬
ansprachen wird ein vorwiegend heiteres Programm , ein
kleines Lustspiel und eine Operette bringen. — Am Haupt-
tage, dem 19 . September findet vormittags 9 Uhr die ge¬
schäftliche Hauptversammlung statt. Für die Gäste, die
daran nicht teilnehmen, sind Führungen durch Stuttgart
vorgesehen . Nachmittags 1 Uhr folgt das Festessen. Die
Hauptfeierlichkeit ist der Festabend abends 7 Uhr im Festsaal
der Liederhalle. Aus dem abwechslungsreichen Programm
dieses Abends ist hervorzuheben ein vom Hauptvereinsvor-
vorstande, Schulrat Dr . Salzmann verfaßtes, überaus
wirkungsvolles Festspiel , das unter Leitung des Herrn Hans
Münch zur Aufführung gelangt . Weiter hat der Stuttgarter
Lehrergesangverein seine Mitwirkung zugesag

't und wird eine
Anzahl Männerchöre zum Vortrag bringen. Vorträge , eine
Militärkapelle, Ansprachen und gemeinschaftliche Gesänge er¬
gänzen das Programm . — Am 20 . September wird ein
gemeinschaftlicher Ausflug mit Sonderzug nach
Neuenbürg und Wildbad das Fest beschließen. Vor¬
mittags wird nach einem kleinen Spaziergang beim Schützen¬
haus in Neuenbürg ein Picknick abgehalten werden. Dann
folgt ein gemeinschaftliches Mittagessen in Neuenbürg . Nach¬
mittags wird in Wildbad mit der Bergbahn der Sommer¬
berg besucht. Abends findet Illumination der Enzanlagen
statt. Bei der Heimfahrt wird die Festteilnehmer der festlich
beleuchtete Schloßberg von Neuenbürg grüßen. Die Festgabe:
Der gediegene Schwarzwaldführer aus der Feder von Waiß
ist nunmehr unter die Mitglieder versandt worden und hat
überall volle Anerkennung gefunden . Da jedes neueintretende
Mitglied diesen Führer nachgeliefert erhält, so ist zu hoffen,
daß er in Verbindung mit dem Feste wohl dem Vereine
zahlreiche neue Mitglieder zuführen - ird.

* An den Kaisermanövern , die am 13 . Sept . ihren

Anfang nehmen , werden über vier ganze Armeekorps mit
13 Divisionen, fast ein Viertel des gesamten deutschen Heeres
beteiligt sein . Der genaue Schauplatz der Manöver und die
Kriegsgliederung sind noch nicht bekannt gegeben . Im all¬
gemeinen werden sich die Uebungen abspielen in dem Gelände,
das von der Hohenloher Ebene, der Frankenhühe und dem
Taubergrunde bedeckt ist. Als Grenzlinie für die beiden
Parteien kommt nach der „ Augsb . -Abendztg.

" die Linie in
Betracht, die sich von Kitzingen über Nöttingen , Dörzbach,
Jagstfeld , Neckarelz nach Heidelberg zieht ; nördlich dieser
Linie ist rotes , feindliches Gebiet, südlich davon das Gebiet
der blauen Partei . Die Truppenteile erhalten erst am 12.
Sept . Kenntnis von ihrem Marschziel und ihrer Zugehörig¬
keit . Man nimmt an , daß die blaue Partei zusammengesetzt
sein wird aus dem 1 . bayerischen Armeekorps und dem
württ . Armeekorps sowie einem aus 6 bayerischen und 4
württ . Regimentern bestehenden Kavalleriekorps. Die rote
Partei würde dann umfassen das 3 . bayerische Armeekorps,
das 14 . (badische) Armeekorps und eine (bad .) Kavallerie¬
division . Die Führung der blauen Partei übernimmt der
Generalinspekteur der dritten Armeeinspektion Generaloberst
v . Bock und Polach , die Führung der roten Partei
der Generalinspekteur der vierten Armeeinspektion General¬
feldmarschall Prinz Leopold von Bayern . Als General¬
stabschef der blauen Partei ist der Chef des Generalstabs
der bayerischen Armee, Generalmajor v . Tylander , bestimmt.
An der Spitze des Generalstabs des Prinzen Leopold steht
der preuß . Oberquartiermeister Generalmajor v . Gündell.
Die Führung des blauen Kavalleriekorps übernimmt General
v . Kleist, während die rote Kavalleriedivision unter dem
Befehl des bayer. Kavallerieinspekteurs Generalleutnants
Frhrn . v . Gebsattel stehen wird.

* Nagold , 6 . Sept . Gestern fand hier unter zahlreicher
Beteiligung das Bezirksmissionsfest statt . Unter der un¬
günstigen Witterung hat das Fest etwas gelitten. — Auf
ihrer Durchreise werden heute abend von 8 Uhr an die Ge¬
schwister Ernestine und Elmire Boucher aus Paris im Saale
des Hotels z . „ Post " hier ein Konzert geben.

* Neuenbürg , 4 . Sept . Gestern abend Vs 7 Uhr landete
1s Stunde von der Eyachmühle entfernt der Ballon „ Groß"
mit 2 Insassen , 2 Herren aus Frankfurt , welche dort am
Donnerstag abend aufgestiegen waren.

js Herrenberg , 4 . Sept . Nach einer besonders kühlen
Nacht zeigte gestern morgen das Thermometer nur ein Grad
Wärme an , so daß Gurken erfroren sind und Bohnen darunter
zu Leiden hatten . Alles war mit starkem Reif überzogen
und mancher Mähder hatte zu seiner Arbeit Handschuhe
angezogen.

jj Oeschelbron« O . - A. Herrenberg, 4 . Sept . Gestern
wurde hier der Ertrag von 280 Stöcke Hopfen um eine
Flasche Wein verkauft . Gewiß ein Zeichen , daß manche
Hopfenanlagen nahezu gar keinen Ertrag geben.

ff Zwischen Tennenbronn und Schramberg wurde der
Landwirt Simon Nagel von dem Junghans 'schen Automobil
überfahren und schwer verletzt von diesem in das St . Ge-
orge -Krankenhaus eingeliefert.

jf Rottenburg , 4 . September . Der gestern nachmittag
durch einen Sturz vom Scheunenboden auf die Tenne ver¬
unglückte Bauer Martin Müller ist nunmehr seinen Ver¬
letzungen erlegen.

jf Schwenningen , 5 . Sept . Vom eigenen Wagen über¬
fahren wurde hier in der Schützengaffe der 12jährige Sohn
des Schuhmachers Philipp Schlenker . Die Räder gingen
ihm über die Brust . Man hofft ihn trotz der schweren
inneren Verletzungen , die er erlitten hat , am Leben zu er¬
halten.

ff Reutlingen , 4 . Sept . Bahnhofverwalter Wagner vom
Südbahnhof wurde wegen schweren Unterschlagungenim Amt
verhaftet und in das hiesige Amt eingeliefert.

jf Gönningen , 5 . Sept . Unter dem Verdachte, einen
Eisenbahntransport absichtlich gefährdet zu haben, ist hier
ein früherer Angestellter der Reutlingen -Gönniger Bahn ver¬
haftet worden, der zwischen Betzingen und Reutlingen,
unmittelbar beim Uebergang über die Brücke, mehrere Haufen
Steine und Oehmd auf das Gleis gelegt haben soll . Der
Lokomotivführer hatte die Hindernisse entdeckt und so ein
Unglück verhütet.

ff Stuttgart , 4 . September . Der König und die Königin
sind heute mittag gegen 1 Uhr wieder hier einzetroffen.
— Während am gestrigen Abend eine Probebeleuchtung sämt¬
licher Schloßräume vorgenommen wurde, fand am heutigen
Vormittag unter Leitung des Obermnsikmeisters Sonntag die
Probe für die Musikaufführung sämtlicher Musikkapellen des



württemb. Armeekorps im inneren Schloßhofe statt, zu der
sich eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden hatte. Auch
das bunte militärische Treiben tritt schon auffallend in die
Erscheinung . Fahrzeuge des freiwilligen Automobilkorps jagen
mit höheren Offizieren durch die Straßen und auch eine größere
Anzahl Beamte des kaiserlichen Marstalls sind aus Berlin
hier eingetroffen.

* Stuttgart , 5 . Septbr . Zu Ehren des Kaiserbefuchs
werden am Dienstag, den 7 . September, abends 8 Uhr rings
um Stuttgart Höhenfeuer abgebrannt werden und zwar am
Hasenberg , bei der Doggenburg, auf dem Bismarckturm, über
dem Kriegsberg , am Burgholzhof, auf der Gänsheide und
aus der Vorhöhe bei Degerloch . Es werden Feuer verschie¬
dener Art sein, die einen schönen Kranz auf Stuttgarts Höhen
bilden werden.

X Stuttgart , 5 . Septbr . Prinz Johann Georg von
Sachsen ist gestern abend hier eingetroffen . Der hohe Gast
ist bei seinem Schwager dem Herzog Albrecht im Kronprinzen¬
palais abgestiegen.

II Stuttgart , 4 . Sept . In den Kreisen der rvürttem -
belgischen Gemeindebeamten wird die Frage eines
Verbandes der verschiedenen Organisationen erörtert , veran¬
laßt hauptsächlich durch die Notwendigkeit von Aenderungen
im Kürperschaftspensionsgesetz . Die verschiedenen Vereine,
wie der der württembergischen Körperschaftsbeamten , der
Verband der Gemeinderechner , der Verein der Verwaltungs¬
aktuare, der Landesverband der württembergischen Gemeinde¬
unterbeamten, sollen bei gemeinsamen aktuellen Fragen
gemeinsame Schritte unternehmen, die der Verband
württembergischer Gemeinde - und Körperschaftsbeamten zu
vertreten hätte . Dabei soll aber die Selbständigkeit der
einzelnen Organisationen streng gewahrt bleiben . Auch die
„ Württembergische Gemeindezeitung " verhält sich diesem
Gründungsgedanken gegenüber nicht ablehnend und empfiehlt
einen Verband der Körperschaftsbeamten-Bereinigungen.

II Großingersheim O . -A. Besigheim , 4 . Sept . Der 46
Jahre alte Bauer Gottlieb Kiefer von hier hörte um Mitter¬
nacht , daß sein Vieh im Stall unruhig war . Er kleidete
sich rasch an, um nach der Tatsache zu sehen , stürzte aber
in der Dunkelheit über die ganze Treppe hinunter, wodurch
er so schwer verletzt wurde, daß der Tod nach wenigen
Tagen eingetreten ist.

II Knittlingen OA . Maulbronn , 4 . Sept . Gestern
nachmittag ein Uhr ist der verheiratete Harmonikamacher
Jakob Maier hier beim Herunterwerfen von Garben zwecks
Dreschens durchs Garbenloch auf die Scheuertenne abgestürzt.
Ohne wieder zum Bewußtsein gekommen zu sein, ist Maier
gestern abend 8 Uhr seinen schweren Verletzungen erlegen.

jj Crailsheim , 4 . Septbr . Vom Kaisermanöver.
Das Manöverleben hat begonnen. In den letzten Tagen
hat sich hier eine bayerische Proviantierungsstation etabliert
und auf dem westlichen Ladeplatz des Bahnhofs bei der
Militärkochküche eine Feldbäckerei eingerichtet , in der Tag
und Nacht das Brot für die in der Gegend manövrierenden
Truppen gebacken wird. Dieses kommt teils nach auswärts
zur Versendung , teils am Platze selbst durch das Proviant¬
amt zur Verteilung. Für die Aufbewahrung des Mehls
und der fertigen Laibe, sowie zur Zubereitung des Teigs
sind eigene Zelte vorhanden, auch wird das in der Nähe
befindliche Fruchtmagazin hierzu benutzt.

js Struempfelbach O . -A . Schorndorf, 4 . Sept . Gestern
abend ' z8 Uhr wurde der 42 Jahre alte Küfer Johann
Medinger im Streit vor seinem Hause erschossen. Der
Täter ist der 20 Jahre alte Sohn der Witwe Mannschreck,
der in 14 Tagen hätte zum Militär einrücken sollen.

II Lorch , 4 . Sept . Gestern abend bekamen im Gasthaus
zur Rose zwei Matzenbacher miteinander Streitigkeiten.
Plötzlich zog der eine ein Stilettmesser aus der Tasche und
versetzte seinem Gegner fünf Stiche, wovon zwei die Lunge
trafen . Hierauf floh der Täter . Der Gestochene, der sich

zu seinem Karren begeben wollte brach vor der Rose zu¬
sammen . Nach Anlegen eines Notverbands wurde er
mittelst Fuhrwerks in das hiesige Krankenhaus geschafft, wo¬
selbst ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde. An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

jj Ulm , 4 . Sept . Eine eigenartige Ankündigung des
Kommens von Z . 3 war laut Ulmer Zeitung übrigens eine
Luftspiegelung wie sie vorgestern abend 6 .28 Uhr von
mehreren Personen auf einem Dache der Zeitblomstraße be¬
obachtet wurde. Während die untergehende Sonne etwa im
Rücken der Beschauer stand, erschien nämlich über der Gais-
bergkaferne das sich mit scheinbar ungeheuerer Geschwindig¬
keit vorwärtsbewegende Luftschiff, von dem die vordere untere
Hälfte mit feinen in der Sonne glänzenden Prismaslächen,
die typische Ballonspitze und die vordere Gondel in der
gleichen Höhe aber etwas größer als nachher Z . 3 selbst
sichtbar waren, während die übrigen Teile von einer grau¬
schwarzen Wolke bedeckt und begrenzt waren . Die ganze
wohl etwas blasse aber deutlich wahrzunehmendeErscheinung
dauerte etwa 13 Sekunden bis sie zeitweise von den Türmen
der beiden Garnisonskirchen verdeckt, hinter dem Justizge¬
bäude verschwand . Der Anblick der ungeheuerenGeschwindig¬
keit , mit der das Luftschiff scheinbar über dem Horizont dahin¬
schoß , wirkte auf alle Zuschauer überwältigend.

II Friedrichshofen , 4 . Sept . Der Kronprinz hat dem
Grafen Zeppelin ein Telegramm zugehen lassen, in dem er
ihn zu der glücklichen Heimfahrt des Luftschiffes von Bülzig
beglückwünscht und sich anerkennend über die Leistungen der
Mannschaften während dieser schwierigen Fahrt ausspricht.

ss Hohenzollern, 3 . Sept . In Spöck ist der Landwirt
Eduard Reuter von einem Farren totgedrückt
worden. Er wollte das Tier kürzer binden, kam zu Fall
und wurde tot aufgefunden.

* München , 3 . Sept . Der Münchener Ehrenbürgerbrief,
für den Grafen Zeppelin, der diesem heute durch eine städt.
Abordnung mit dem Oberbürgermeister au der Spitze in
Friedrichshasen überreicht wurde, hat folgenden Wortlaut:

„ Seiner Exzellenz , Herrn General der Kavallerie Or.
iox . Grafen Ferdinand v . Zeppelin , dem heldenmütigen
und unverzagten Pionier des Fortschritts , der sich in
größter Hingebung der Lösung eines , die erleuchtetsten
Geister aller Zeiten beschäftigenden Problems gewidmet und
hierbei durch Erfindung des lenkbaren Luftschiffs ungeahnte
Erfolge erzielt hat , haben zur dauernden Errinnerung an
feine ruhmreiche Fahrt nach München in Würdigung
seiner unvergänglichen Verdienste um die Mehrung ver
kulturellen Güter der Menschheit , wie um die Förderung
des Ansehens und der nationalen Wohlfahrt des deutschen
Volkes die beiden Gemeindekollegien zu München in ein¬
stimmig gefaßten Beschlüssen das Ehrenbürgerrechtverliehen .

"
Die prächtig ausgestattete Urkunde ist mit dem Familien¬

wappen des Grasen Zeppelin, mit dem Reichsadler, dem
württembergischen Staatswappen und dem Münchener Stadt¬
wappen geschmückt . Nach der Ueberreichung dankte der Graf
bewegt für die ihm zu teil gewordene Ehrung , indem er her¬
vorhob, daß ihn gerade die Ehrung von München des¬
wegen besonders freue , weil München die erste Stadt sei,
in der ihm Huldigungen einer größeren Menschenmenge ent¬
gegengebracht wurden.

II Wiesbaden , 4 . Sept . Den Preis von 3000 Mk. den
die Stadt für das erste lenkbare , das Weichbild der Stadt
überfliegende Luftschiff ausgesetzt hat, hat gestern der von
Frankfurt nach Wiesbaden geflogene Parseval 3 errungen.

js Preßburg , 5 . Sept . Bei einer Pionierübung explo¬
dierte eine Sprengbüchse mit zwanzig Kilogramm Ekrasit.
Oberleutnant Hofer und zwei Pioniersoldaten wurden getötet.

* Arcona , 4 . Sept . Der Kaiser hat heute nachmittag
nach beendetem Flottenmanöver den Chef der Hochseeflotte,

Admiral Prinzen Heinrich von Preußen , zum Groß¬admiral ernannt und seine Großadmiralflagge durch die
gesamte Flotte salutieren lassen.

II Kiel, 5 . Septbr . Heute früh ' ^ 8 Uhr trafen die an
den Herbstmanövern beteiligt gewesenen Kreuzer im hiesigen
Hafen ein . Bald darauf folgt die Pacht Hohenzollern mir
dem Kaiser an Bord an der Spitze der Linienschiffe und
Küstenpanzer. Um halb 10 Uhr hielt der Kaiser an Bord
der Hohenzollern Gottesdienst ab . Um 11 Uhr fand eben
dort eine Besprechung der Flottenmanöver durch den Kaiser
statt . Der Kals er gedenkt heute abend 10 . 10 Uhr mittels
Sonderzugs nach Stuttgart zum Beginn der Feierlichkeiten
aus Anlaß der Kaisermanöver abzureisen . Der kaiserliche
Sonderzug wird sich in Hildesheim mit dem der Kaiserin
vereinigen.

II Kiel , 5 . Sept . Der Kaiser besichtigte heute nach¬
mittag den Küstenpanzer Hildebrand . Abends 7 Uhr '

fand
eine Paradetafel für die Flotte bei dem Kaiser in der
Marineakademie statt. Im großen Saal hatte an der
Haupttafel der Kaiser Platz genommen. Rechts neben ihm
saß der Großadmiral v . Köster und Generaloberst v . Plessen,
links Staatssekretär v . Tirpitz und Admiral -Fischet . Gegen¬
über saß Prinz Heinrich zwischen dem Fürsten zu Fürsten¬
berg und dem Admiral von Prittwitz und Gafften. Im
Verlaufe des Mahles erhob sich der Kaiser zu einer Rede,
die mit einem dreifachen Hurra auf die kaiserliche Manne
und vor allem die Hochseeflotte schloß. Die Musik spielte
den Flottenmarsch. Prinz Heinrich erwiderte mit einem
Trinkspruch auf den Kaiser , der mit den Worten schloß : Sr.
Majestät , unser allergnädigster Kaiser und König, unser
oberster Kriegsherr, immer und ewig Hurra ! Hurra ! Hurra!
Die Musik spielte die Nationalhymne.

II Kattowitz, 6 . Septbr . An den Kaiser ist von dem
hier zu einem Deutschentag versammelten Ostmarkenoerein
ein Huldigungstelegramm gesandt worden, worauf folgende
Antwort einlies . In dankbarer Anerkennung der Bestreb¬
ungen des deutschen Ostmarkenvereins, das Deutschtum auch
in der Provinz Schlesien zu kräftigen und zu fördern, spreche
ich allen zum Deutschentag dort vereinten Patrioten für die
freundliche Begrüßung meinen wärmsten Dank. aus . Möge
der für die Zukunft und für die Größe des deutschen Vater¬
landes so bedeutungsvollen Arbeit Gottes Schutz und Segen
in reichem Maß beschieden sein. Wilhelm I . R.

Bundesrat und Reichstag
beim Grafe« ZepprUu.

Der Besuch des Bundesrats und der Mitglieder des
Reichstags in Friedrichshasen ist am Samstag bei schönstem
Wetter vor sich gegangen. Am stärksten unter den Reichs¬
boten war das Zentrum vertreten, mit 65 Herren, die
Noiionalliberalen haben 34 , die Sozialdemokraten 17Herrenent¬
sandt. Die Fahrtteilnehmer wurden ausgelost. Graf Zep¬
pelin unternahm 6 Auffahrten und nahm jedesmal 15 Per¬
sonen mit hoch . Gewiß mag es für den alten, manchmal
recht schalkhaft gestimmlen Herrn , eine besondere Freude ge¬
wesen sein, in der Gondel seines Luftschiffs diejenigen ein¬
trächtig beieinander sitzen zu sehen, die sich sonst als grim¬
mige Gegner gegenüberstehen . Die Fahrgäste saßen übri¬
gens in einer besonderen Gondel, die in der Mitte zwischen
den Maschinengondeln provisorisch angebracht war.

* Friedrichshafen , 4 . Sept . Die Zeppelingesellschaft ließ
drei Extradampfer abgehen und die fünf Bodenseeuferstaaten
stellten neun Extradampfer, sämtlich bewimpelt und beflaggt.
Voller Erwartung waren die Abgeordneten heute morgen
und voll Freude heute mittag , besonders diejenigen , die mit¬
fahren durften. Das Luftschiff war im Lauf des gestrigen
Tages gründlich nachgesehen worden und über Nacht war
das Wunder geschehen : Zwei gleichmäßige Paare Propeller
und eine Loge inmitten des Laufgangs , die zur Ausnahme

M L « fef » ucht . M

So war 's immer mein Freund , und so wird's bleiben : die
Ohnmacht

hat die Regel für sich, aber die Kraft den Erfolg.
Schiller.

In schwerem Verdacht.
Kriminalroman.

Nachdruck verboten.

Was tun, was tun? . . . Dem Grmoelnden schoß heiße
Glut ins Gesicht , und mit einer raschen Bewegung packte
er mit der unbeschädigten Linken Jackett und Hose und
schloß sie wieder in den Schrank. Dann eilte er zu dem
Waschbecken in die Ecke des Zimmers und bemühte sich,
die starke Blutung des verletzten Fingers zu stillen . . .

Am andern Vormittag erstattete Kommissar Hirt Berichi
und legte dem Untersuchungsrichter die aufgenommenen Pro¬
tokolle vor.

Ter Untersuchungsrichter , ein älterer Landgerichtsrat,
nickte ireimdlich.

„ Ich sehe , Sie sind nicht müßig gewesen, Herr Kom¬
missar . Ich muß sagen, prompter habe ich bei einer so
schweren Sache nie arbeiten sehen . Sie haben mir ja fast
nichts zu tun übrig gekästen .

"
Ter Untersuchungsrichter blickte mit woblwollendem La-

cheln zu dem vor ihm Stehenden auf , dem die Röte be¬
friedigter Genugtmmg in die Wangen stieg.

„Doch , Herr Landgerichtsrat. Die Waffe , mit der das

Verbrechen geschehen , ist noch nicht ermittelt und dann isl
auch noch der Mann , der vor dem Angeschuldigten erwiese¬
nermaßen bei Scheffler gewesen und auf den Kraßnick sc
gern die Schuld abwälzen möchte, zu ermitteln.

"
Der Untersuchungsrichter nickte.
„Das letzte ist allerdings von Wichtigkeit," versetzte er

ernst . „Wenn wir den Mann ermittelt haben und wenn sich,
woran ich nicht zweifle, erwiesen haben wird, daß es sich
um eine ganz unbescholtene, unverdächtige Persönlichkeit
handelt , so ist dem Kraßnick auch diese Ausrede genommen,
und die Anklagebehörde wird leichtes Spiel haben , die Ge¬
schworenen von der Schuld des Angeklagten zu überzeugen
. . . Haben Sie das Signalement des Unbekannten ?"

„Jawohl , Herr Landgerichtsrat. Es befindet sich hie¬
bei den Protokollen.

"

„Ich danke. . . . Aber was haben Sie denn da?" Dei
Untersuchungsrichter deutete auf -das Bündel Kleidungsstücke,
das der Kommissar mit in das Bureau gebracht hatte.

„Das ist die Kleidung des Verhafteten , die er bei dem
mutmaßlich von ihm begangenen Verbrechen getragen hat .

"

„Schön ! Legen Sie es nur einstweilen da auf den
Tisch . Haben Sie etwas Verdächtiges gefunden ?"

Ter Kommissar beugte sich über das Bündel, das ei
auseinanderichnürte. Es dauerte eine Weile , bis er die
Antwort gab.

„Jawohl , Herr Landgerichtsrat — hier am Aermel,
das scheinen Blutflecke —"

„ Blutflecke ? " Der Untersuchungsrichter trat lebhaft näher
und rückte seine Brille zurecht . „Wo denn? . . . Ah , da!
Ich sehe schon . Da am Unterärmel. Das ist ja ausge¬
zeichnet. Das Hilst uns ja ganz wesentlich. Wir werden
das vom Chemiker untersuchen lasten . Sonst noch was?"

Dem Kriminalkommissar batte sich wohl von dem Her¬
abbeugen das Gesicht stark gerötet - seine Augen leuchteten
in eigentümlichem Glanze.

„Jawohl , Herr Landgerichtsrat," sagte er . „Hier um
den Knopf fand ich ein paar Haare.

" Er deutete auf das
Jackett , um dessen Knopf einige graue Haare geschlungen
waren. Ich habe sie verglichen mit dem Haarbüschel , das
ich — der Herr Landgerichtsrat erinnern sich vielleicht —
von dem Haupte des ermordeten Scheffler abgeschnitten
hatte . Es scheinen genau dieselben .

"
Der Untersuchungsrichter verglich mit gespanntem In¬

teresse die ihm von dem Kommissar gereichte Haarprobe mit
den um den Knopf hängenden grauen Fäden.

„Allerdings," meinte er kopsnickend , „die Ähnlichkeit ist
frappant. . . . Der Sachverständige wird das noch müdem
Mikroskop genauer feststellen .

"
Er richtete sich wieder in die Höhe und sah den ihm

Gegenüberstehe«den mit wohlwollenden Blicken an.
„Ich danke Ihnen , mein lieber Herr Kommissar . Ich

muß sagen , Sie haben ebenso rührig und umsichtig wie er¬
folgreich gearbeitet . Ich werde nicht verfehlen , Ihr Ver¬
dienst um die Sache dem Herrn Polizeidirektor und -- dem
Herrn Staatsanwalt gegenüber ins rechte Licht zu stellen.

Am andern Morgen enthielten sämtliche Zeitungen der
Stadt die nachstehende amtliche Bekanntmachung:

„In Sachen der Untersuchung des Falles Scheffler
wäre eS dringend wünschenswert , daß sich der Herr mel¬
dete, der erwiesenermaßen am Mordtage vormittags etwa
um neun Uhr das Geschäftslokal des ermordeten Pfand¬
leihers ausgesucht hat . Der Unbekannte wird als von großer,
kräftiger Gestalt geschildert und soll mit einem dunklen
Ueberzieher und schwarzem Filzhut bekleidet gewesen sein.
Er hat eine gebogene Nase , einen kurzen , am Kinn länge¬
ren Spitzbatt und mag etwa dreißig Jahre alt sein. Der
wegen Verdachts des begangenen Mordes inhaftierte Ar¬
beiter Kraßnick behauptet , dem beschriebenen Herrn auf der
Treppe zum Schefflerschen Geschäftslokale begegnet zu sern-
Es wäre nicht nur für den Gang der Untersuchung förder-



von etwa zehn Passagieren diente , einmontiert. Auf dem
Dampfer„ Württemberg " und „ Friedrichshafen " befanden sich
die Reichstagsmitglieder und der Bundesrat , während für
die Gäste und Journalisten der Dampfer „ Meersburg " zur
Verfügung stand, auf dem auch die Kapelle untergebrachl war.

- Friedrichshafen , 4 . Sept . Nach 12 Uhr wurde das
Luftschiff aus der Halle gebracht und nahm Mitglieder auf.
Graf Zeppelin seu . führte selbst das Fahrzeug . Er war
wiederholt Gegenstand lebhafter Huldigungen des Publikums
auf den zahlreichen deutschen, österreichischen und schweizeri¬
schen Dampfern und Booten , die den See belebten . Be¬
sonders stürmisch waren die Ovationen für den Grafen in
Lindau, wo das Luftschiff einige Zeit manövrierte. Später
führte Graf Zeppelin jun . das Luftschiff. — Das Luftschiff
war Stunden in der Luft, abgerechnet die Zeit für die
leicht, schnell und sicher erfolgten Landungen . Im ganzen
sind96 Teilnehmer mit aufgestiegen. Um 7 ft; Uhr wurde
das Luftschiff wieder in die schwimmende Halle bei Manzell
gebracht . Die Teilnehmer an den Fahrten begaben sich in
Dampfern nach Konstanz , wo am Abend ein Festmahl statt-
sand . — Die Stadt Konstanz bot in einer hübschen Karte
den Vertretern des deutschen Volkes herzlichen Gruß und
Willkomm. Zu Ehren der Abgeordneten fand in der Kon-
stanzer Bucht ein Gondelkorso mit Illumination statt, der
als wohlgelungen zu bezeichnen ist. Am Essen im Insel-
Hotel nahmen über 200 Herren teil.

ss Konstanz, 5 . Sept . Auf dem gestern abend vom
Grafen Zeppelin im Jnselhotel veranstalteten Festmahl zu
Ehren der Vertreter des Bundesrates und Reichstages
herrschte von Anbeginn eine äußerst freudige Stimmung,
obwohl die Feier sich über der Menge Aufstiege und Lan¬
dungen , sowie in Anbetracht der Masse der Teilnehmer lange
hingezogen hatte . Nach ft -QO Uhr stieg der erste Trinkspruch.
Der bayerische Ministerpräsident Frhr . v . Podewils
toastete auf den Kaiser , dessen Herz mit dem Herzen des
deutschen Volkes schlage. Das Hoch fand einen donnernden
Wiederhol ! in dem hochgewölbten , zum Festfaale gewandelten
Refektorium des aus einem einstigen Kloster erstandenen
Hotels, dessen historische Malereien der Veranstaltung ein
würdiges Relief gaben. Der Staatssekretär im Reichsamt
des Innern , Staatsminister Dr . Delbrück, führte als
nächster Redner aus , das deutsche Volk brauche Tage ivie
den heutigen , an dem es an die hohen einigenden Ziele der
Nation erinnert werde . Wie Graf Zeppelin, sagte der Red¬
ner , wollen auch wir den Bundesfürsten in Treue dienen.
Der Staatssekretär schloß mit einem Hoch auf die deutschen
Bundesfürsten . Der Vizepräsident des Reichstages, Geheim¬
rat Dr . Paasch e, brachte dann folgenden Trinkspruch aus:

„ Ew . Exzellenz rastloser , zielbewußter und opservoller
Arbeit ist ein großes Werk gelungen, von dem noch vor
einem halben Menschenalter niemand zu sprechen gewagt
hätte . Das ganze deutsche Volk jubelt Ew . Exzellenz zu als
dem Pfadfinder auf neuen Bahnen . Heute ist im ganzen
Vaterlands kein Mann populärer als Graf Zeppelin . Das
ganze Volk nimmt in stolzer Freude an den Erfolgen Ew.
Exzellenz teil . Das stolze Luftschiff hat im Volk eine Be¬
geisterung ausgelöst ohne Grenzen , hat das Interesse für
die Lusschiffahrt allüberall erweckt und wird zu neuen Er¬
folgen führen . Wir alle, die wir die heutigen Veranstaltungen
sehen und den Flug in die Lüfte mitmachen konnten , sind
beseelt von den Gefühlen aufrichtiger Dankbarkeit und Be¬
wunderung . Es eröffnen sich für die Zukunft weite unge¬
ahnte Perspektiven und wenn zu ihrer Verwirklichung For¬
derungen an den Reichstag herantreten sollten , so wird er
sich trotz der Finanzmisere gern bereit finden lassen, unsere
große Kulturaufgabe zur Ehre und zum Ruhme des deut¬
schen Volkes zu fördern. Mögen Ew . Exzellenz zu den bis¬
herigen Erfolgen neue große hinzufügen und das Erreichte
noch lange genießen ! Seine Exzellenz Graf Zeppelin lebe
hoch ! " — Gras Zeppelin erwiderte auf diesen mit

üch , sondern würde auch im eigenen Interesse des betreffen
den Herrn sein , wenn derselbe sich sobald als möglich bei
dem Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat Höfer , meldete .

"
Schon am andern Vormittag zehn Uhr stellte sich im

Borzimmer des Untersuchungsrichters ein Herr ein , der dem
Amtsdiener sagte , er möchte den Herrn Untersuchungsrichter
in Sachen Scheffler sprechen. Es lag etwas Hastiges , Ner¬
vöses im Wesen des Fremden, denn während sich der Amts¬
diener in das Bureau des Untersuchungsrichters begab,
schritt er ungeduldig in dem kleinen Raum auf und ab,
blieb ein Paarmal lauschend stehen und trat dabei ärgerlich
mit dem Fuß auf, seine Stirn düster runzelnd . Und als
der Amtsdiener mit der Meldung zurückkam : „Der Herr
Landgerichtsrat läßt bitten " zuckte er leise zusammen , als
habe Um das plötzliche Erscheinen des Mannes erschreckt.

„Meine Name ist Teßdorf," sagte er nach kurzer Ver¬
beugung vor dem ihn unwirsch betrachtenden Untersnchungs-
üchter . „Ich komme auf Grund der amtlichen Bekannt¬
machung in Sachen Scheffler .

"
„Aha ! Sie sind der Unbekannte , der am achtzehnter

Oktober kurzvor dem stattgehabhßn Mord bei Scheffler ge-
sehen worden ist?"

Der Unbekannte nickte.
„Bitte, setzen Sie sich !" forderte der Untersuchungsrich¬

ter höflich auf und betrachtete den Fremden noch einmal
sorgfältiger. Es war eine imponierende , stattliche Erschei-
"ung . Sein Gesicht hatte einen offenen, freimütigen Cha-
rakter und war gebräunt, wie bei Menschen, die sich viel
in freier Luft aufhalten. Ein Grundzug seines Wesens
schien sine gewisse nervöse Erregtheit, denn er wechselte
Ehrend des Gesprächs vielfach die Farbe , nagte fast be¬
ständig mit den Zähnen an der Unterlippe , rückte unruhe-
doll auf seinem Stuhl und spreizte und schloß während dei
Sprechens oft seine Hände.

(Fortsetzung folgt.)

großer Begeisterung und anhaltendem Beifall aufgenommenen
Trinkspruch:

„ Wenn es meine Aufgabe ist, mein Werk zu fördern
und weiter auszubilden, so mögen Sie ermessen, welche hohe
Freude es für mich ist, daß mir die große Ehre zuteil wurde
des Besuches von Bundesrat und Reichstag und Vertretern
der deutschen Städte . Als ich einst in Echterdingen glauben
mußte, vielleicht nicht mehr vorwärts zu kommen — und
ich bin in manchen derartigen Situationen 'gewesen — ist
das deutsche Volk hineingesprungen und hat mich herausge¬
holt aus der Asche und ich habe weiter kommen können.
(Lebh . Beifall .) Eines will ich jetzt mitteilen, wo die Sache
bis zu einem gewissen Grade gefördert worden ist . Es sind
doch wieder Zweifel entstanden , weil da und dort Mißge¬
schicke eingetreten sind, die man nicht ganz mit Unrecht einem
zu raschen Vorgehen zuschreiben konnte . Man sagt , das
Werk wird doch niemals genügend zuverlässig werden . Der
heutige Tag wird Ihnen vielleicht schon wieder einen Fort¬
schritt gezeigt haben. Gegenüber den berechtigten Vorwürfen
möchte ich nur eine Entschuldigung Vorbringen : Wenn man
ein solches Werk schafft, muß man auch einmal wagen (Leb¬
hafte Zustimmung . Sehr gut !) . Man muß versuchen, so
gut es geht . Immer warten und zögern geht nicht an . Ich
bin hoch beglückt, den Eindruck zu haben , daß das Werk
weiter gehen wird zum Heil des deutschen Volkes .

' Darum
danke ich herzlich für Ihren Besuch und trinke mein Glas
auf Ihr Wohl . (Stürm . Beifall.)
Die schlechten , bescheidenen, mit sichtlicher Rührung vorge¬
tragenen Worte des greisen Bezwingers der Lüfte fanden
stürmischen Beifall. Auch der nächste Redner, der württem-
bergische Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker fand ein
begeistertes Echo, als er ausführte , Graf Zeppelin habe den
schlummernden nationalen Drang des Volkes ausgelöst, das
ihn als Symbol betrachte . Ein Hoch dem deutschen Volke!
Geheimral Her gesell, der bewährte Freund des Grasen
und seiner Familie gab einen Ueberblick über die Entwick-
lunsgeschichte des Zeppelinschen Werkes und seiner Versuche
seit dem Jahre 1900 . Er gedachte dabei des Mißgeschicks
das den tapferen Grafen wiederholt so hart betroffen . Wenn
es Graf Zeppelin möglich gewesen sei, trotz aller unsäglichen
Widrigkeilen immer wieder Herr seines Schicksals zu werden,
so gebühre der Dank dafür auch den treuesten und bewährtesten
seiner Genossen, der Gattin , Gräfin Zeppelin, und der
Tochter , Gräfin Hella von Brandenstein-Zeppelin. Redner
trank auf das Wohl dieser beiden Damen . Unter den
weiteren Toasten sind noch die des Direktors Cols mann
von der Luftschiffbaugesellschaft und des Vertreters der
Stadt Konstanz zu ermähnen, die die Teilnehmer ein¬
lud , am heutigen Sonntag ihre Gäste zu sein.

Das Fest fand erst zu später Nachtstunde seinen Ab¬
schluß. Die in FriedrichsHafen wohnenden Teilnehmer kehrten
um 1z2 Uhr dahin zurück . Leider hat das wundervolle
Herbstwetter, das die Feier am Samstag begünstigte , nicht
standgehalten. Der See liegt heute trübe im Regenwetter
und wo gestern goldener Sonnenschein in den spiegelglatten
Fluten flimmerte , hängen heute graue Wolken fast bis zu
den weißen Wellenküpsen der unruhigen Wasserfläche herab.
Umso nachhaltiger sind die Eindrücke , von denen alle Teil¬
nehmer des gestrigen herrlichen Festtages noch erfüllt sind.

lieber die überwälligenden Eindrücke der ohne jede
Störung verlaufenen Fahrt herrschte nur eine Stimme . Der
Fremdenverkehr am See hat Dimensionen angenommen, wie
man sie noch nicht gesehen hat . Nun beginnt der Schwarm
wieder sich zu verlaufen.

Ausländisches.
Is Verdun , 5 . Septbr . Unter zahlreicher Beteiligung

wurde heute ein Denkmal zur Erinnerung an die
Verteidigung von Verdun im Jahre 1870 ein¬
geweiht.

" Paris , 3 . Sept . Der neueste Rekord des Luftschiffes
„ Z .

'
3 " hat hier geradezu verblüffend gewirkt . In Fach¬

kreisen herrscht nur eine Stimme darüber, daß alles in allem
genommen eine bewundernswerte Leistung aller¬
ersten Ranges vorliegt, die nach entsprechenden Verbesserun¬
gen des Propellersystems unbedingt noch überboten werden
kann . Hier werden jetzt Stimmen laut , daß Frankreich die
Pflicht habe , wenigstens einen Versuch mit dem starren
System zu machen.

* Das französische Luftschiff „ La Republique " ist am
Freitag bei Paris früh um 5 Uhr aufgestiegen , es sollte an
den Manövern teilnehmen und wollte Lapalisfe ohne
Zwischenlandung erreichen . Nach 10 Uhr mußte die Re¬
publique bei St . Hilaire sur Puiseaux landen, da ein Höhen¬
steuer sich verbogen hatte . Um 11 Uhr stieg das Luftschiff
wieder auf und setzte die Reise fort. In La Charite wurde
das Luftschiff infolge eines Schraubenbruchs von seiner
Route abgetrieben. Es landete um 3 Uhr 25 Minuten 8
Kilometer entfernt von Marseille le Aubigny . Das Luft¬
schiff wurde bei der Landung schwer beschädigt.

* London , 3 . Sept . Im Hafen von Woymouth , wo
die Kriegsschiffe ihre Kohlenvorräte an Bord nehmen , sind
gestern neuerdings „ Sprengkapseln" unter den Kohlen
an Bord des Kreuzers „ Forward " entdeckt worden. Das
Schiff wurde sofort zurückberufen und die Ladung ausge¬
schifft . Die Erregung in Marinekreisen ist groß. Es
hätte eine furchtbare Katastrophe eintreten können , zumal die
Schiffe gerade Schießübungen abhielten. Man steht diesen
dauernden Attentatsversuchen ratlos gegenüber. Die Her¬
kunft der Kohlen hat noch nicht festgestellt werden können.

js Catania , 4 . Sept . Der Wirbelfturm in Skordia
hat etwa hundert von armen Familien be¬
wohnte Häuser eingerissen. Unter den Trümmern

sind 4 Tote , 10 Schwer- und etwa 40 Leichtverletzte hervor¬
gezogen worden.

Der Seniralstrrik irr Schwede«.
* Stockholm , 4 . Sept . Eine Proklamation der Streik¬

leitung an die Arbeiterschaft ist heute veröffentlicht worden.
Es wird darin bekannt gegeben , daß eine Beschränkung des
allgemeinen Aufstandes auf den Status vor dein August
dieses Jahres beschlossen worden ist. Gleichzeitig wird den
Arbeitern , die nun die Arbeit wieder aufnehmen können , der
Dank für das , was sie in den Kampf eingesetzt haben, und
für ihre Ausdauer ausgesprochen . Man rechnet damit, daß
etwa 100 000 Streikende die Arbeit am Montag wieder auf¬
nehmen werden.

Der Entdecker d-S Nordpols.
* Kopenhagen, 5 . Sept . Unter ungeheurem Jubel hat

heute der Nordpolentdecker Dr . Cook seinen Einzug hier
gehalten.

js Kopenhagen, 5 . Sept . Zu Ehren des Polarforschers
Dr . Cook fand gestern abend im Rathause ein glänzendes
Festbankett statt, wobei der Handelsminister, der amerikanische
Gesandte, die Spitzen der Behörden, Vertreter der Wissen¬
schaft, in- und ausländische Preßvertreter u . a . teilnahmen,
im ganzen 450 Personen.

js Kopenhagen , 5 . Sept . Dr . Cook und der amerika¬
nische Gesandte Egan waren heute abend zur kgl . Tafel in
Charlottenlund geladen , an der außer dem König und der
Königin sämtliche Mitglieder der kgl . Familie teilnahmen.
Am Dienstag hält Dr . Cook in der Geographischen Gesell¬
schaft einen Vortrag über seine Reise.

Handel und Berkehr.
' Tübingen , 14 . Sept . Obst- und Kartoffelbericht. Kel¬

ternplatz. 1 Ztr . Aepfel kostete4 .00—4 .40 Mk. , 1 Ztr.
Birnen 4 .00—4 .80 Mk. , 1 Ztr . gemischtes Obst 3 50—4 Mk.
Zufuhr 80 Sack . 1 Ztr . Kartoffel 3 . 50 Mk.

js Stuttgart , 4 . Sept . Dem Mostobftmarkl auf
dem Wilhelmsplatz waren 200 Zentner zugeführt. Preis
4 .20 Mk. per Zentner . — Kartoffelgroßmarkt auf
dem Leonhardsplatz. Zufuhr 250 Zentner . Preis 2 . 60—4 .50
Mark per Zentner . — Krautmarkt auf dem Marktplatz.
Zufuhr 260 Zentner . Preis 18 —22 Mk. per hundert Stück.

ss Stuttgart , 4 . Sept . (Wochenmarkt .) Der Markt bietet
gegenwärtig so ziemlich alles, was Küche und Keller ver¬
langt . Auf dem Großmarkt herrschte schon in den Früh¬
stunden ein recht lebhafter Verkehr . Birnen kosteten 10—25
Pfennig , Aepfel 8—20 Pfennig , Pfirsiche 25—40 Pfennig
per Pfund . Einmachbohnen kosteten im Großen 14—15
Pfennig per Pfund . Einmachgurken werden nicht billiger.
Für 100 Stück kleine verlangte man 60—65 Pfennig . Sie
sind dieses Jahr klein und haben ein rostiges Aussehen.
Auf dem Kartoffelmarkt kostete der Zentner Mk. 2 . 60 bis
Mk. 4 . 50 . Auf dem Krautmarkt kosteten100 Stück Mk. 18.—
bis Mk. 22 .—.' Nürtingen . Fruchtpreise vom 2 . Sept . Dinkel , alt
8 . 00— 8 . 30 Mk. , Dinkel, neu 7 .20—8 Mk . , Haber , neu
7 . 30—8 Mk. , alt 9 Mk. , Gerste, alt 8 . 90 Mk . , neu 8 . 10
bis 8 .80 Mk. , Roggen 8 .50 Mk. , Weizen 10 . 50 Mk.
Wochenbericht der Zentralvermittlungsstelle für Obstver¬

wertung in Stuttgart.
Bei der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung

Stuttgart , Eßlingerstr. 15 (Telefon 7164 ) sind weiter ein¬
gegangen:

Angebote in Preiselbeeren aus Kißlegg i . Allg . , in
Brombeeren aus Fornsbach OA . Backnang, in Pfirsichen,
Pflaumen , Zwetschgen , Reineclauden, Quitten , Mispeln,
Hagebutten , Tafeläpfel, sowie besonders zahlreich in Tafel¬
birnen frühe bis späte aus allen Landesteilen.

Nachfragen in Himbeeren, Heidelbeeren , Preisel¬
beeren , Mirabellen , Pfirsichen , Pflaumen , Quitten , Aepfel
und Birnen (Früh - und Spätobst ) von zahlreichen württem-
bergischen Plätzen, 2000 Ztr . Brennzwetschgen aus Baden,
Gravensteiner aus Hamburg , Tafel - und Mostobst aus
Christiania (Norwegen) sowie in allen Obstarten von Früchte¬
handlungen, Hotels , Kurverwaltungen von vielen württemb.
und deutschen Städten.

Kein direkter An - und Verkauf . Kostenlose Vermittlung!
Auskunft über Marktlage und zweckmäßigste Verpackungs¬
arten und Materialien.

Obstpreise:
Stuttgart , Engros-Markt am 4 . September : Preisel¬

beeren 25—30, Brombeeren 35, Pfirsiche25—40 , Pflaumen
10— 12 , Aprikosen20—30 , Reineclauden 12— 18, Zwetsch¬
gen 12 —14 , Aepfel 12 —22 , Birnen 6—22 Mk. per 50
Kilo . Zufuhr stark, Verkauf lebhaft.

A «»rü «SstchtlicheS W«tt <r
am Dienstag , den 7 . September : Vorwiegend heiler , trocken

tagsüber warm.

Verantwortlicher Redakteur : LudwigLau ! , Alteusteig.
In Wirtschaften mit starker Viehhaltung erzielt man

besonders gute Ernten , wenn die reichlich mit Stallmist ge¬
düngten Felder eine Beidüngung mit Thomasmehl erhalten.
Stallmist ist ja bekanntlich phosphorsäurearm . Beim Winter¬
getreide wird durch eine derartige Phosphorsäurezufuhr neben
höheren Erträgen die Ausbildung von schwereren Körnern
erzielt , abgesehen davon, daß eine Thomasmehldüngung auch
mit dazu beiträgt, dem bei reichlicher Stallmiftdüngung leicht
eintretenden Lagern vorzubeugen.



Uineriiatsgraph
— St . Domini Rom —

heute abend 8 Uhr

große brillante Vorstellung.
Verkauf.

Aus dem Nachlaß des

Ulrich Hertter in RartirrsmooS
verkaufen ivir am

Donnervrug , Freitag ««d Samstag, de« 9,19.
««d 11. Sept., gegen Barzahlung

etwa 1SVV Wer alte s- mW Weine u . HMlmk.
Die Getränke werden von 20 Liier an abgegeben und sofort aus¬

gefüllt . Fäßchen haben die Käufer mitzubringen. — Außerdem verkaufen
wir am

11. Sept. (von 2 Uhr ab)
l Ms TafeMavier , eiuigk Wanduhren»

Geweihe « . verschiedenes.

Saks » » « « » « j » .
« . Jirrnr . Hertter.

j Mlilkm WM
i Mittwoch Herrenabend im „ grünen
! Baum .

"

Klavierstimmer
G . Hekel, früher in Firma Pfeifer' ist hier u . Bezirk tätig . Aufträge' nimmt entgegen die Expedition.

Eine freundliche
1»

hat zu vermieten.
Wer ? — sagt die Exp.

Briefpapiere
und

Vriefninfehlage
von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten

- offen und in Packungen -

empfiehlt die

N) . Rieker '
sche Buchhandlung

« » « « « L . Lank, Altensteig. « » « « «

iO

Altenfteig.

WohttLNg
mit geräumiger Werkstatt und
Schuppen sofort oder später zu
vermieten. Geeignet für Schreiner,
Schlosser , Schmied , Glaser etc.

Das Haus kann auch käuflich
erworben werden.

Interessenten erfahren Näheres in
der Expedit , ds . Blattes.

Altensteig.

Hosenträger!
Hosenträger!

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

Chr. Schmid
Sekler.

Spielberg.

Dairkfagiriig.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so raschen Hinscheiden unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Joh . Hanselman

für die vielen Blumenspenden und für den
schönen Gesang des Gesangvereins, sowie des
Herrn Lehrers mir seinen Schülern und für die
so zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte sagt herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn:

Jakob Ha«f»lma«, Gemeindepfleger.

ist nur clann ecfiter
LöninZer - Tabak, wenn clas

Paket die blnterscbnkt trä^t:
Arnold 6ömrl § er in Ouislirur -

A
SM iikein.

Verlag des Lidliograpkisoksn lnstitut » in l. » iprig uns XVisn

lUsversÜ!a55tkSr- 8uLgabsn
ässn p»u>, 4 Kinde , ged. 8 INK.
U. v . kielst , 5 Sind «, xed. 10
Uirnsr , 2 Lände , xeb . . . 4
denen , 2 Lände , xeb . . . . 4
l.«s »lng , 5 Lände , xeb . . . 12
Ludwig , 3 Lände , ged. . . 6
Nnvs!>« u.?ouqu4,18d .,geb . 2
Pisten , 2 Lände, ged. . . . 4
Neuter , 7 Lände , ged. . . . 14
Lllokert , 2 Lände , ged. . . 4
Sekiiisr , 8 Lände , ged . . . IS
Ldnkespesrs , 10 Lde ., ged . 20
Heek , 3 Lände , geb . . . . 6
vdlend , 2 Lände , ged. . . 4
Wislsnd , 4 Lände , ged. . . 8

/trnkn , I örnd , ged. 21
krentsne , I Land , ged. . . 2
Sllrgsr , I Lsnd , ged. . . . 2
cksrnlsso , 3 Lände , ged. . 6
kiedencioidt, 2 Lände, ged. 4
Osiie . t, I Lsnd , ged. 2
Voeikv, 15 Lände , ged. . 30
6c »tl>s , 30 Lände , ged . . 80
6riIIxL -re >' , 5 Lände , ged. 10
Neust, 4 Lände , ged. 8
Nsdbel , 4 Lände , ged. . . 8
Neins , 7 Lände , ged. . . . 16
Herder , 5 Linde , ged. . . 10
k.r .4 .NoUinsnn,3öde.,ged . 6
linmsnnenn , 5 Lände , ged. 10

rksMS MMt . rZ . 8rßle.

rs

LU Ourik-teu (' o.> Drc^eudLucs k ZS

bLiluuk û >iLi1c r;

LS WCSTs z
MvAkV r-

i

« aarle '.rkr . SS. ! Z. ^

ll 8 rme 8 ki > räigl
unter Kontrolle des Direktors des städtischen Untersuchungsamtes
Hrn . Dr . Benz in Heilbronn sowie des Allg. Deutschen Zentral¬

verbandes zur Bekämpfung des Alkoholismus E . V.
dag de - k aldahMtie Cstriiadt der Gegenwart

gleichwertig mit einer Traubenkur , da Hermes- Cordial laut Analyse
des Laboratoriums Dr . Fresenius , Wiesbaden nur reinen

Traubensaft enthält.
1 Teil Cordial auf sieben bis neun Teile Wasser genügt zur

Herstellung einer herrlichen Limonade.
Preis : ^ Flasche Mk. 1 . 50 , 1z . Flasche Mk. 1 .—.

Zu haben in den Apotheken , Droguen- und Kolonialwarenhandlungen.
Wo nicht erhältlich , wende man sich direkt an den Generalvertreter:

Joh . Sottfr. Goppelt, Heilbronn.

Altensteig.

Me Ein
I . Wurster.

empfiehlt

! 18,593 Ssttsn '

8 ISo .ooo -lrNLol
16,800 Ltlcisr-

1625 latoln s
160 rsxtdsi1s .xsQ j

340 Lavtsn >

Ssvdsts , x-LnrUeli
nsubsurdöltsls und
vörMStivts Luklaxo

LOLLnäs , sskvnin
HulblsSsv gebun¬
den 2U 1s 10 LlLvK

? ro«pskiv kosisnkrsi — Vsrlsg äs » kibliograpbiscbsn Instituts in bsiprig und >V!sn

Altenfteig.
Das zuverlässigste Mittel zur Ver¬

tilgung von Ratten und Mäusen
ist das

Ratte«- uud Miinse-
Fleisch -Cmsekt

mit Witterung
von Joh . Offermann, K . Kammer¬

jäger, Rötgeu (Rheinld .)
giftfrei und garantiert wirkend

Allen Haustieren , wie Hunden,
Katzen und Hühnern rc . unschädlich.
Packet 3 Mk. 1,50 , 80 u . 50 Pfg.

In Alten steig allein zu haben
bei

C . « . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Bruchbänder!
Bruchbänder!

mit rrirb stzire Leder

halte stets vorrätig

Chr . Schmid
Sekler

Altensteig.

Bestellungen auf Meyers Großes Konversations -Lexikon nimmt jederzeit zu bequemen Be¬
zugsbedingungen an die

W . Meter sche Buchhandlung , j . j «u >k, MWg.

Altensteig.
Ei«» groß» Parti»

aller Art
sind zu den billigsten Preisen frisch
eingetroffen bei

v . X'rlL.

lM!

«Ill'opk . LLraw», ÜLlltsussLtiiLx «, »H»r AZt

oKsus Düsse
B»i««okLävv , Lsioxssedvürs , A.äsrb»ia», HA»»
)kt»gor, »!t« VuOäsr» »inä okr «skr llartvlloiägi
nivr disksn vspgöbliod koN«^

K e r« es § s l 1» v
van Oilr v a-i O<>8S l .lv C. R̂ P«
O » vt »Lii7oidan xeksn tLxUoti «1».

«cdi in OnitinaipneLnnx vsiss -?rü»»Wk
T. Wo. L 6o . , ^ sinbükla-I)r««M>,

F°llts-e.dunxsv voins mrm rarüe ^.
^ Lv iv äov A.xotdoL »o.

Schöner
etvzartes , reines Gesicht, rosiges , juger^
frischesAussehen, weiße. sammetw-W
Haut ist der Wunsch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte

AeckMerd -WeWich -Kist
v. Wergwann L SZ -. Naö ^ -lk-
L St . 80 Pf. bei : Apottz -K«» Schwer
und JoH. AatterrSach.
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